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»Steiner baut seinen Roman modern, aber ohne
modische Allüre. Wenn darin der harmlose Fluß
des Erzählens fortwährend gebrochen ist, dann aus
einer Skepsis heraus gegen Harmlosigkeit über-
haupt. Das formale Experiment ist Folge und Not-
wendigkeit, nicht Anlaß, es ist nicht zuletzt Metho-
de, Glaubwürdigkeit gelingen zu lassen. In ihrem
Dienst steht auch die Sprache, eine stille, zurückge-
nommene Sprache.« Heinz S. Schafroth
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